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DiæNekämpfungder angeborenenSyphilis .In die städtischenMutterbera-¬
agsstellen kommenauch schwangereFrauen ,dievon
richtigen Voraussetzungausgehen ,daß eine wirklichsystematische

Ftaorge für das Kindschonim Mutterleib beginnenmüsse .Leider ist die
ahljenerMütter ,diewährendderSchwangerschaftdieseStellenaufsu-¬

c ,viel zu gering .Besondersim Interesse der Bekämpfungderangebo-¬
regenSyphiliswäreein stärkererBesuchvonschwangerenFrauensehrzu
begrüssen .DasWohlfahrtsreferat der GemeindeWienhat sich in derletz
ten ZeitsehrernstlichmitdieserFragebeschäftigtundin derletzten
Sitzung des Gemeinderatsausschussesfür Wohlfahrtspflegehatamtsführen¬
derbedtratProfessorTandlereineReihevonVorschlägenentwickelt,
die geeignet sind ,diese furchtbare Krankheitschonim Mutterleibzu
bekämpfaan .Essoll jederSchwangeren,die bis zumvierten Monatihrer
Schwangerschaftin einervonden50städtischenMutterberatungsstellen
sich merdet und nachweist ,daß sie keiner Krankenkasse undmittellos
ist ,eine Dlutprobe zur Anfertigung der Wassermann ' schenProbeentnom¬
menwerden,Ist dieFraunachderWassermann' schenProbegesund,soer-¬
hält sie eimenSchein ,mit demsie nachder Geburtdes Kindes ,mitdem
Kindneuerdggszur Mutterberatungsstellegehenmuß .Dortwirdihrdann
eine Bescheinigungausgefertigt ,die sie berechtigt ,durchvierWochen
hindurch bei dær Kasse des magistratischen Bezirksamtes ihres Wohnottes
eine „ Mutteraushilfe "von je 50 . 000K zu beheben .Hat die Wassermann ' sche

Probeergeben ,daßsie krankist ,so wirdder SchwangereneineBehand-¬

lungsanweisungausgefertigt ,mitdersie sichin dienächsteBehandlungs¬
stelle ,in dasSpitaloderAmbulatoriumzubegebenhat .Dortwirddie
Frausofort einer Kurunterzogenundnachder Geburtdes Kindeserhält

audh diese Frau die„Mutteraus¬
DadurchsollendiekrankenMüttererfasst ,beratenundbehan-hilfe "

delt werden .Es wird voraussichtlich ,wennauch die Krankenkassendiesen
Vorgangfür ihreMitgliedereinführen ,ungefährzweiDrittelaller
SchwangereneinesolcheFürsorgezuteilwerden.Dadurchwirdeinewirk-¬
lichenergischeBekämpfungderangeborenenSyphilisermöglicht.Der
GemeinderatsausschusshatdieVorschlägedesamtsführendenStadtrates
einstimmiggenehmigtunddiefür dasJahr1924notwendigenKostenvon
rund 1500MillionenKronenbewilligt .

Die Milchlieferung nach Wien .Wiebereits mitgeteilt ,wurdein derver - ¬
gangenenWocheder Preis der Milchum400Kronenfür denLitererhöht .
In der Landwirtschaftsgesellschaft ,in der diese Erhöhungbeschlossen
wurde ,hat der Vertreter der GemeindeWienObermagistratsratDr .Nather

erklärt ,daßdie geringereZufuhrvonMilchnachWiengegenwärtigdarauf
zurückzuführensei ,weilaufdemflachenLandeimmerwährendderFa-¬

schingszeitsehrvielMilchverbrauchtwird .DieVertreterderMilch-¬
produzentenbegründetennämlichdie Erhöhungmit der geringerenMilchan- ¬
lieferung .Tatsächlichhatte die MilchanlieferungvorderFreiserhöhung
dengeringstenStandin diesemJahreerreicht .Am2 .Märzwurdennur
499 . 371Liter MilchnachWiengebracht .Nunzeigte sich schoninden
nächsten Tagen ,dass die Meinung des Vertreters der Gemeinde richtig war ,

danachdemFaschingdieMilchanfuhrnachWienständiggrößerwird .Schon
am5 .Märzkamenbereit534. 305LiternachWien ,am . MärzstiegdieZu-¬
fuhr auf 544 . 036Liter ,am10 . Märzauf 546 . 402Liter ,
sank dann auf 537 . 276Liter amnächsten Tage ,erreichte aberwieder

stieg am13. Märzauf546 . 401Literundbetrugam14. März543. 684Liter ,
542 . 816Liter .DieLandwirtehabenbekanntlichvor einigenWochendie
Milchpreiseherabgesetzt ,weil die Bevölkerungdie hohenMilchpreise
nichtmehrzahlenkonnteunddienachWiengebrachteMilchunverkauft
blieb .Es ist zu befürchten ,daß auch jetzt der gleiche Zustand eintre - ¬

. — — —tenwird .
SitzungenimRathausIn der kommendenWochehält derStadtsenatam
Dienstagum10UhrvormittagsundderGemeinderatamFreitag,um4Uhr
nachmittags eine Sitzungab .
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